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Ein belgiſch deutſches Mark Abkommen

Berlin 1 Dez Eigene Drahtnachricht Die aus
franzöſiſchen Quellen bereits durchgeſickerte Nachricht daß
zwiſchen der deutſchen Regierung und der belgiſchen Regie
rung ein Abkommen über die in Belgien vorhandenen deut
ſchen Marknoten geſchlo ken worven iſt wird uns an hieſiger
unterrichteter Seite beſtätigt Es handelt ſich um den Be
trag von 6,1 Milliarden Mark der ſich ſeit der Beſetzung
Belgiens durch unſere Truppen in Belgien befindet dort
laut Verordnung des Generalgouverneurs vom 3 Oktober
1914 zum Zwangsſurs von 1 Mk 1,25 Fr zirkulierte und
von der belgiſchen Regierung nach der Rönmung des Landes
durch uns außer Kurs gezogen worden iſt Dieſe Summe
iſt wie bereits berichtet wurde in 20 Jahren in 40 halb
jährigen Raten von uns durch Ausgabe von Schatzbonds ein
zulöſen die die Pelgier ißrerſeits zu Kreditoperationen be
nußen werden Die Palntadifferenz und die Zinſen ſind in
weiteren zehn Jahren in Jahresraten zu zahlen wobei
natürlich die Valntadifferenz uns zugute kommen muß Das
gonze Abkommen ſteht den Beginn der Wiederautmachung
in Velgien dar und dürfte da es die Bindung eines großen
im Auslande befindlichen Markbetrages bedeutet zugleich
auch nicht ohne Einfluß auf die Vewertung unſerer Mark im
Auslande fein

Sonderbar höchſt ſonderbar
Berlin 1 Dez Eigene Drahtnachricht Wie wir

hören hat die Staatsanwaltſchaſt die infolge der Per
öffentlichungen in der Preſſe ein Ermittlungsvperfabren gegen
Seorg Sklarz eingeleitet hat auf Grund des Ergebniſſes der
bisherigen Ermittlungen keinen Anlaß geſehen einen
Haftbefehl gegen Sklarz zu erlaſſen

Maſſenkundgebungen in italieniſchen

Städten
BVafel 1 Dez Eigene Drahtnachricht Daily Tele

graph meldet aus Madrid Freitag und Sonnabend haben
in Mailand Turin und RBologna und vielen anderen ober
italieniſchen Städten Maſſenkundgebungen der Sozialdemo
kraten ſtattgefunden in denen ſtürmiſch die Abdankung des
Könies und die Ausrufung e alieniſchen Republik ge

t ſich paſſiv Zu Zwiſchener Die Polen ver
fällen iſt es nicht gekommen

Drohungen gegen König Viktor Emanuel
Lugans 1 Dezbr Eigene Drahtnachricht Die

extremen italieniſchen Sozialiſten beharren darauf daß der
König bei ſeinem Erſcheinen in der Kammer ausgepfiffen
und am Sprechen verhindert werde Sie drohen ſonar mit
einem tätlichen Angriff auf den König bei ſeiner Rückfahrt
von der Kammer Jn Regierungskreiſen will man daher
den König veranlaſen der Sißkung fernzubleisen und ſich
durch den Miniſterpräſidenten vertreten zu laſſen

Die weitere Haltung des amerffaniſchen Konareſſes
WTB Amſterdam 1 Dez Wie der Telegragf

aus London meldet iſt man in amerikaniſchen Bsrſenkreiſen
allgemein der Anſſcht daß der Friedensvertrag binnen einer
Worhe oder zen Tagen nach dem Wiederzuſammentritt des
Kongreſſes mit den gemäßigten Vorbehalten angenommen

Sevorſtehende dänlſcherulſiſche Verhandlungen

WTB Kopenhagen 30 Novbr Einer amtlichen
Mitteilung zufolge hat das däniſche Miniſterium des Aus
wärtigen nach vorheriger Abrede mit der engliſchen hieſigen
Geſandtſchaft beſchloſſen den Beſuch Litwinoffs in Kopen

n zu Erwäqungen darüber zu benutzen die nachfolgenden
gen die für Dänemark von Intereſſe ſind durch eine

Sonderverhandlung mit Litwinoff zu erledigen
gabe von verhafteten Dänen und Erlaubnis für dieſe und
andere Dänen die ſich in Sowjet Rußland befinden das
Land zu verlaſſen 2 Baldige Heimſendung von deutſchen
Kriegsgefangenen ſchleswigſcher Herkunft die im Kriege in
ruſſiſche Gefangenſchaft gerieten und ſich jetzt noch in Sowjet
Ruhland befinden 3 Heimſendung aller ruſſiſcher Kriegs
gefangenen die aus Deutſchland nach Dänemark geflüchtet

und ſich zurzeit in deutſchen Internierungslagern be
den und ſetzt wünſchen nach Sowjet Rußland zurückbeſör

zu werden

Bolſchew ſtiſcheſtlänöiſche Kämpfe
WTB Kopenhagen 30 Rov Rationaltidende

meldet aus Revpal Die Kämpfe bei Narva haben eine furcht
bare Ausdehnung bekommen Die Volſcherpiſten wurden von
mit Maſchinengewehren bewaffneten Matroſen gegen die
Eſtländer getrieben die aus ganz kurrer Entfernung ein ver
nichtendes Ferer gegen die Bolſchewiſten eröffneten Dieſe
wollten zurckſlüchten worauf die Matroſen ein wahres
Blutbad unter ihnen anrichteten

Die Gefangenen in Sibirfen
Lendon 1 Dez San Drahtnachricht Jn einer

Ynterredung mit dem Vertreter des engliſchen Soſialiſten
blattes n Herald teilte der engliſche Unterhändler

Ungarn 120 000 Oeſterreicher 40 000 Tſchechoſlowaken ferner
40 000 Polen und 20 900 Deunt che befinden die man gerne
heimſchicken würde Da es auf dem Seewege nicht möglich
ſei erwäge man ihnen freies Geleit nach dem Weſten zu
geben Das ſei aber nur dann zu ermöglichen wenn ſämt
liche in Frage kommenden ruſſiſchen Regierungen ſich damit
einverſtanden erklären und das Rote Kreuz die Verprovian
tierung während des Heimtransports übernimmt

Entente Konferenz in London
Lugano 1 Dez Eigene Drahtnachricht Laut einer

Preſſemeldung des Corriere dellg Sera findet nächſtens
in London eine Zuſammenkunft der Vertreter der Groß
mächte ſtatt um wegen des Miderſtandes Deutſchlands und
der Nichtgenehmigung des Friedensvertrages durch den
amerikaniſchen Senat zu beſchließen Da es dem engliſchen
Premferminiſter unmöglich iſt nach Paris zu reiſen wird
der Sik der Beratungen agusnahmsweiſe nach London ver
legt England freilich würde es gerne ſehen dak überhaupt
die Arbeiten der Konferenz in London fortgeſe t würden
Dagegen nimmt aber Frankreich entſchiedenſte Stellung und
zwar nicht nur ans Eigenliebe ſondern mit dem Hinweis
darauf daß das Archiv über die Konferenz in Paris ange
ſammelt worden iſt

Aber all auf engliſche Offiziere in Kairo
Paris 1 Dez Eigene Drahtnachricht Nach einer

Meldung des Telegraph aus Kairo ſollen drei engliſche
Offiziere in den Straßen der Stadt von Unbekannten über
fallen worden ſein die Schüſſe auf ſie abgegeben und dann
die Flucht ergriffen hatten

Das Verhältniswahlſyſtem in Vorwegen
WTB Kopenhagen 30 Nov Nationaltidende

meldet aus Chriſtiania Das Storthing beendete geſtern die
Beratung des Wahlgeſetzes und beſchloß mit 92 gegen
34 Stimmen die Einführung des Verh ltniswahlſyſtems ſo
wie die Erhöhung der Zahl der Storthingmitglieder von
126 auf 150

Koske über den BHitterfelder Streik
Berlin 1 Dez Zum Streik in Bitterfeld erfährt

der Lok Anz daß geſtern Beſprechungen zwiſchen Re
ierungsvertretern und den Ausſtändigen
attgefunden kaben die heute fortgeſetzt werden Reichs

miniſter Noske erklärte einem Mitarbeiter des genannten
Blattes die Zurückziehung der Truppen aus ge
föhrdeten Bezirken könne erſt nach Eintritt rußiger Ver
kältnive ſtattfinden und die erſte Vedingung dafür ſei die
Wiederaufnahme der Aebeit

Schwere Krawalle auf den Vulkanwerken
BVerlin 1 Dez Ueber Krawalle auf den Vulkan

werken wird verſchiedenen Blättern aus Hamburg be
richtet daß nach einer Bekanntmachung der genannten
Werke die geſtrige Verſammlung der freigewerlſchaftlich
organiſierten Arbeiter des Werkes bei Sagekßiel durch Ein
dringen mehrerer Hundert linksradikaler Mitglieder der Be
legſchaft geſtört wurde Dabei kam es zu derartigen
Gewalttätigkeiten daß mit der Fortſekung des an
gefachten Streies verbunden mit ſweren Veſchädigungen
der Retriebseinrichtungen und Gef krdung der Sicherheit
des Perſonals zu rechnen ſei Zum S Auß wird die Ent
laſſung der geſamten Arbeiterſchaft ausge
ſprochen

Wann ſind öſe Reichstags Neuwahlen

Berlin 1 Dez Eigene Drahtnachricht Wie wir
Aeen beabſichtigt die Rationalverſammlung nur noch die
Steuergeſetze und einzelne wichtige Vorlagen zu verabſchieden
Da man hbofft daß das bis zum 1 März oder ſoösteſtens bis
zum 1 April geſchehen iſt rechnet man ſoäteſtens den

12 April als Termin für die Neuwahlen zum Reichstag

Die Verteilung der deutſchen Flotte
Paris 30 Nov Rach der Chicago Tribune ſollen

nicht nur die Engländer ſondern auch die Amerikaner auf
jeden Anteil an der deutſchen Flotte verzichtet haben Frank
reich und Jtalien erhalten ſe 5 leichte Kreuger und ſe 10
moderne Torvedoboote Außerdem ſollen Amerika England
Frankreich Jtalien und Japan ſe einen Panzerkreuzer je
einen Kreuzer und ein modernes Torpedoboot erhalten aber
nur als Modell zu Studſenzwesen und unter der Jufſiche
eunß daß ſie ſpäter zerſt Fert würden Was die deutſchen
Unterſeeboote anbetrifft ſo ſoll Franreich davon 10
erhalten die anderen würden zerſtört Das Blatt ſagt
ferner noch die Alliierten würden zweifelsobne 5 alte
Kreuzer vom Tyn Regensurg verlangen der Dread
nought Baden iſt Frankreich zugeſprochen worden

Im Npril Rbſtimmung in Ober chleſten
Mähriſch Oſtrau 30 Novbr olniſche Telegraphen

Agentur Der Teſchener Ztg zufolge wird die Volksabſtimmung im Teſchener Gebiet in der erſten Hälfte des

Monats Aprit 1920 um einige a als in Ober
ſchkeſien durchgeführt werden Dad ſoll dem Wunſche

ber ei tah n W timmung wiſſen wollen
der Teſchener Deutſchen willfahrt werden die vor der

ob rlchleſen an Volen fällt

ader nicht n
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aBetriebsrätegeſetz
Von Friedrich Payer

Mitglied der Nationalverſammlung
Die Entſcheidung über die wichtigſten und umſtrit

tenſten Beſtimmungen des Entwurfs iſt im Ausſchuß
gefallen Ein oder zwei Vertreter der Betriebsräte
werden ihren Einzug in die Aufſicht sräte halten
um dort wie das Geſetz ſagen wird die Intereſſen und
Forderungen der Arbeitnehmer ſowie deren Anſichten
und Wünſche hinſichtlich der Organiſation des Betriebes
zu vertreten Sie werden dort Sitz und Stimme alfr
auch bei Beratungen anderer Angelegenheiten haben
Unternehmungen die zur Führung von Handelsbüchern
verpflichtet ſind müſſen voransgeſetzt daß ſie mindeſtens
hundert Angeſtellte oder fünfhundert Arbeiter im Be
triebe beſchäftigen jährlich dem Betriebsrat eine Bilanz
und eine Gewinn und Verluſtrechnung ſo wie ſie das
Handels geſetzbuch vorſchreibt zur Einſichtnahme nor
legen und erläutern wogegen ſie nicht verpflichtet ſind
Einſicht in die Unterlagen der Bilanz namentlich die
Bücher und Geheimbücher zu gewähren Die Beſtim
mungen ſind das Ergebnis langer und zäher Kämpfe
zwiſchen den einzelnen Mehrheitsparteien und der Re
gierung Es iſt wahrſcheinlich daß von der Verpflichtung
zur Aufnahme von Mitgliedern in den Aufſichtsrat
noch im öffentlichen Intereſſe einzelne Erwerbszweige
internationalen Charakters werden dispenſiert werden
müſſen und es iſt ziemlich ſicher anzunehmen daß gegen
die Zahl Fünfhundert noch die Sozialdemokraten die die
Grenze ſchon bei hundert Arbeitern ziehen wollen
energiſch Sturm laufen werden Am Grundgedanken
der beiden Beſtimmungen aber werden weder die zweite
Leſung im Ausſchuß noch das Plenum etwas ändern

Es heißt alſo ſich in Ruhe mit den Tatſachen ab
finden Die demokratiſche Fraktion hat beide Beſtim
mungen bekämpft ſie iſt dabei geſtützt worden durch
maſſenhafte Kundgebungen aus den Reihen der Partei
die vielfach aus grundſätzlichen und praktiſchen Er
wägungen heraus den Untergang der deutſchen Jnduſtrie
und des deutſchen Handels vorausſagen wenn in dem
Augenblick in dem auf der Enexgie und dem Selsſt

be wußtſein des Unkernehmertitms unſere ganze Wirt
ſchaft aufgebaut werden müſſe an die Selbſtändigkeit
dieſes Unternehmert um die Axt gelegt werde Vereinzelt
wurde ſogar der Seſürwtnng Ausdruck gegeben daß die
Zughörigkeit zur Partei mit der Zuſtimmung der
Fraktion zu derartigen Beſtimmungen als unvereinbar
erachtet werden müßte Das ſind Ueberſchwänglichkeiten
Außerdem darf ſich die Fraktion ſagen daß ihre Be
mühungen zur Verbeſſerung des Entwurfes nicht ohne
Erfolg geweſen ſind

Es iſt erheblich daß die wichtigen Beſtimmungen
des Entwurfs über Einſtellung und Entlaſſung von
Arbeitern und Angeſtellten im weſentlichen nach den
Anſchaungen der beiden bürgerlichen Mehrheitsparteien
geſtaltet worden ſind Ueber die Einſtellung des ein
zelnen Arbeitnehmers hat der Arbeitgeber allein ohne
Mitwirkung oder Konttolle des Betriebs Arbeiter
oder Angeſtelltenrats zu enktſcheiden ſagt das Geſetz
jetzt ausdrſicklich und daran wird auch nichts geändert
wenn der Unternehmer ſich mit ſeinen Arbeitern über
Richtlinien für die Einſtellung nverſtändigt die er dann
allerdings auch einzuhalten hat Auch ſonſt ſind in vielen
Punkten ernſtliche Verbeſſerungen des Entwurfs im
Sinne der demokratiſchen Partei erzielt worden die
einzeln aufzuführen hier unmöglich iſt Es iſt aber
auch was die beiden meiſt umſtrittenen Beſtimmungen
anlangt wichtig daß jetzt im Geſetz die Aufgaben aus
drücklich bezeichnet ſind zu deren Löſung der Arbeit
nehmer in den Aufſichtsrat entſendet wird Niemand
kann ihm äußerlich wehren wenn er ſich auch mit den
außerhalb dieſes Aufgabenkreiſes liegenden Angelegen
beiten des Aufſichtsrats befaßt er hat ja unbegrenzt
Sitz und Stimme aber er wie die andern Mitglieder
des Aufſichtsrats werden ſich dabei bewußt ſein daß er
nicht zu dieſem Zweck im Aufſichtsrat ſitzt Und was die
Bilanzvorlegung betrifft ſo ſind die durch den Vor
legungszwong am eheſten und ſchwerſten in ihrer Eriſtenz
bedrohten kleineren und mittleren CEinzelnnternehmen
durch die neue Faſſung im weſentlichen außer Schuß
linie gerückt und außerdem entzieht die übereinſtim
mende Feſtſtellung daß mit der Bilanz nicht auch die
Bücher und Korreſpondenzen vorgelegt zu werden
brauchen einer Reihe ſchwerer Beſorgniſſe den Boden

Niemand wird verkennen daß dem Unternehmer
durch das Geſetz auch in ſeiner neuen Fafung drückende
Beſchränkungen ſeiner bisherigen Selbſtändigkeit auf
erlegt werden und es wäre mehr als kurzſichtig zu
heſtreiten daß die Entwicklung nachdem einmal der
Weg des Eingreifens eröffnet iſt wahrſcheinlich bei der
fetzigen Regelung nicht Halt machen fondern im Lauf
der Zeit weiter treiben wird Aber wir können in Zm
kunft ihre Entwicklung nicht für alle Zeit vorſchreibe
und wer kann ſich denn heute nych in den Wahn ei
lullen daß das Verßältnis zwiſchen dem Unternehmet
einerſeits und den Angeſtellten und Arbeitern anderen
ſeits unbekümmert um die allmähliche Umgeſtaltun
die ſchon vor der Revolution eingefest hat und unt
völliger Mißachtung des äußeren und inneren
ſchwuüngs den die Revolution gehracht hat dauernd dal
einſeitig bequeme halb patriarchaliſche halb herre
mäßige bleiben werde Wenn heute das gaonze
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r unter den Tiſch geworfen würde wärend dami c Be 9r er Arbeiter und Ange
ſteltenſchaft die durch dasſelbe geordnet werden ſollen
nicht aus der Welt geſchafft Der Kampf begänne morgen
aufs neue und ſicher nicht unter für den er
beſſeren Verhältniſſen oder in milderen Formen Nicht
um rung e völlige Abweiſung der Forderungen

die im Geſetz ihren Ausdruck finden kann es ſich für
den Unternehmer heute mehr handeln daran würde das
Unternehmertum und damit unſere ganze Wirtſchaft
rn ſondern darum für unſre ſchwere Zeit die

egelung zu finden die beiden Teilen ſoweit gerechtwird da g miteinander leben arbeiten und uns aus

unſerem Elend herausreißen können Was ſpäter
kommt wird die Zukunft gen

Wir in der demokratiſchen Fraktion ſind einmütig
in der Anſchauung daß Aufſichtsratsſitze und Bilanz
vorlegung nicht die geeignetſten Wege ſind dieſes Ziel
u erreichen Es gibt andere beſſere Formen um das
treben der Arbeiterſchaft zu befriedigen wenn ſie mit

Rückſicht auf ihre beſonderen Intereſſen wie auf die des
e Betriebes aber auch aus innerer menſchlächer

eilnahme an dem Ergehen des Unternehmens heraus
einen dauernden Einblick in die Verhältniſſe des Be
triebes gewinnen will Der Ausſchuß hat einen ſolchen
Fecigt wenn er e ä mindeſtens vierteljährliche

erichte über Lage und Gang des Unternehmens und
des Gewerbes im allgemeinen und über die Leiſtungen
des Betriebes und den zu erwartenden Arbeitsbedarf
im beſonderen vorſchreibt Das hätte unſeres Dafür
t überhaupt genügt jedenfalls aber hätte man
as Ergebnis eines ſolchen Verſuches abwarten ſollen

Das wäre meines Erachtens auch an ſich durchzuſetzen
e Aber die Reichsregierung hat ſchon im Auguſt

ieſes Jahres als ſie den Entwurf einbrachte den
Karren verfahren indem ſie in ihm über den Rahmen
der zwiſchen ihr und den Mehrheitsparteien ſeinerzeit
über den Gedanken der Betriebsräte gepflogenen Be
Frecqungen hinaus einſeitig ohne Verſtändigung mit
en bürgerlichen Mehrheitsparteien die Löſung durch

Aufſichtsratſitze und Bilanzvorlegung vorſchlug Damit
war in aufgeregter Zeit der Arbeiterſchaft vor allem
den extremen Vertretern derſelben geradezu ein
Wechſel ausgeſtellt deſſen r ſie umſomehr er
warten konnte als der Reichskanzler ſich ſpeziell für
dieſe beiden Punkte perſönlich in ungewöhnlicher Weiſe
rinſetzte Das mußte auf das Maß des Entgegenkommens
der Sozialdemokratie uns gegenüber entſcheidend ein
wirken Die beiden Gedanken mrig ablehnen hieß der
Arbeiterſchaft den Biſſen den ſie ſchon im Munde zu

ben glaubte wieder entreißen Daß das Fraas heu
igentags ein Experiment nicht ohne Riſiko geweſen

wäre und daß ſelbſt bei vorübergehendem Gelingen der
Kampf um die ſinnfälligen jedem verſtändlichen Er
rungenſchaften nicht bendet geweſen wäre iſt klar
Aufſichtsrat und Bilanz waren weit über ihre prak

tiſche und theoretiſche Bedeutung hinaus Schlagworte
für einen Kampf geworden in dem nicht zu unterliegen
für beide Teile eine Art Ehrenſache wurde Die fach
liche Behandlung mußte darunter Not leiden die poli
tiſche Bedeutung der Sache mußte ſich in den Vorder
grund drängen Man kann das bedauern aber darüber
hinwegſetzen darf ſich jemand der nicht nur für gute
Seſetze ſondern auch für Erhaltung von Ruhe und Ord
nung unter den kritiſchſten Verhältniſſen verantwortlich
iſt wie die Nationalverſammlung nicht Wer will es
riskieren den Kampf aus dem Parlament in die Maſſen
vielleicht auf die Straße zu werfen Die Regierung
wie man als ſicher annehmen darf aus triftigen Gründen
nicht Wir konnten es zumal die bürgerlichen Parteien
in dieſen Rechts und Machtfragen nicht wie die Sozial
demokraten eine geſchloſſene Weltanſchauung aufzu
weiſen haben nicht einmal ohne die Regierung jeden
falls aber nicht gegen die Regierung Ein Geſetz über
die Rechte der Arbeiter kann man in einem modernen
Stoat nicht ohne geſchweige gegen die Arbeiter machen
Noch weniger können heute in Deutſchland die bürger
lichen Parteien ſelbſt wenn ſie wollten ein ſolches
Geſes zu Fall bringen Was möglich iſt haben wir
verbeſſert Es kann bisweilen ſchädlich ſein Arbeiter
vertreter im Aufſichtsrat zu haben es wird oft ungan

und hemmend ſein hoffentlich wird es auch nicht
elten fich als nützlich erweiſen fedenfalls iſt es erträg

lich Auch an der Verpflichtung zur Vorlegung der
Bilanz werden größere Unternehmnngen für die allein
die Vorſchrift jetzt noch gilt nicht zugrunde gehen wie
unter Umſtänden die kleinen ſie werden den Zwang
ertrogen ſo qut wie die Aktiengeſellſchaften bisher
Würden aber die Betriehe würden wir es anch ertragen
wenn der innere Kampf aller gegen alle dieſen Winter
ausfüllte

Fu dem aufſehenerregenden Fall Sklarz
meldet die Voſſiſche r noch Am Sonnabend iſt
gegen Georg Sklarz Anklag bei der Stoatsanwalt
ſchaft erhoben worden die Fch auf die wichtioſten bereits
veröfſentlichten Vorgänge ſtützt bei denen er eine Rolle ge
ſpielt hat Sie iſt von mehreren Mitgliedern der Rational
verſammlung unterzeichnet Jn dieſer Anklage wird die ſo
ortige Verhaftung verlongt unter der Begründung
ß der Beſchuldigte in Verlin nicht gemeldet iſt und keine

eigene Wohnung beſitzt
Segen Georg Sklarz werden jeſt von einer Anzahl Offi

zieren ſchwere Anklagen erhoben Aus ihnen geht
herver daß Sklarz nicht ledilich im Dienſt der Regierung
geſtanden und deren Jntereſſen vertreten hat wie er be
hauptet ſondern daß er in den kritiſchen Spartekiſten
wochen im März ſich eine Rückverſicherung bei
einem etwaigen Regierungs wechſel zu ſchaffen geucht habe und Truppen für eine tommuniſelſ ge

egierung zu werben unternommen haben ſoll

Englands Ränkeſplel in KRußland
Haris Nov Rach einer Londoner Melbung der
ſſe de Paris wird Sunday Expreß morgen eine

gemacht und würden es ermdglichen ein gukes Einver
ſtändnis zwiſchen den beiden Ländern herzuſtellen was
die Sowjet regierung lebhaft wünſche Tſchit
ſcherin drſickt ſein Bedauern darüber aus daß nicht auch
die amerikaniſche Regierung die anſcheinend zuerſt von
den beſten Abſichten beſeelt geweſen ſei ihren Stand
punkt geändert habe Tſchitſcherin greift franzöſiſche
politiſche Perſönlichkeiten an und erklärt ſich glücklich
zu ſchätzen daß der engliſche Premierminiſter ſich von
dem Einfluß befreit habe den ſie auf ihn ausgeübt
hätten

Nuch das noch
Jm Unterhauſe teilte die engliſche Regierung

mit daß 44 deutſche Schiffe die in mittels und füd
franzöſiſchen Häfen interniert waren und ßrober Repara
tureg bedürfen auf dertſchen Werften und auf
deutſche Koſten repariert werden ſollen Für die
Reparaturkoſten ſoll Deutſchland ein Kredit eröffnet werden
Die Wiederherſtellungs Kommiſſion hat ſich mit dieſer Rege
lung einverſtanden erklärt

Das namenloſe Elenö in Wien
Paris 29 Nov La Feuille Commune iſt das erſte

Pariſer Blatt das ſich heute auf Grund einer Wiener
Depeſche mit dem großen Elend in Wien beſchäftigt ohne
allerdings irgendwie zur Hilfe für die beklagenswerten
Wiener aufzurufen Es itellt lediglich feſt daß von
58 000 Schulkindern nur 4600 vollſtändig
geſund befunden worden ſeien

Deutſches Reich
Die Bürgerſchaft Kaſſels gegen Scheidemann

Kaſſel 29 Novbr Der Bürgerbund und der großeKaſſeler Bürgerverein hat folgende Entſchli ßung gefaft

Das im Bürgerbund und im Großen Kaſſeler Bürger
verein vereinigte Bürgertum Kaſf s erhebt entſchiedenen
Einſpruch gegen die Wahl Scheidemanns zum Oberbürger
meiſter Das Keoſſeler Bürgertum lehnt Scheidemann ab
nicht weil es in ihm den Sozialdemokraten ſondern weil es
in ihm den ausgeſprochenen Parteimann ſieht Schride
mann fehlt die für die Leitung cines großen Gemeinweſens
unerläf liche kommunaltechniſche Schulung Scheidemanns
Perſönlichkeit als Parteiführer bietet keine Gewähr für eine
ausgleichnde auch die Intereſſen des Bürgertums fördernde
Ausübung der Amtsgeſchäfte Das Kaſſeler Vürgertum
fordert ein Stadtoberhaupt das nicht abgelenkt durch portei
politiſche Jnanſpruchnahme ſeine Zeit und Kraft aucſchließ
b ſeiner ſchweren und verantwortungsvollen Aufgaben
widmet

Scheidemann amtsmüde
Berlin 1 Dez Eigene Drahtnachricht Wie wir er

fahren wird Scheidemann den Vorſitz für die ſozialdemo
kratiſche Partei niederlegen Jn politiſchen Kriiſen neigt
man zu der Anſicht hin daß Scheidemann der Oberbürger
meiſterpoſten in Kaſſel deshalb angeboten wurde weil man
ihm Gelegenheit geben wollte aus dem Vordergrund der
Politik zu verſchwinden

Oberſt Reinhardt nach Glogau verſetzt

Nah der Kreuzzeitung iſt Oberſt Reinhardt gegen
den der Reichswehrminiſter wegen der Stellung der Ehren
kompagnie ſür den Generalfeldmarſchall v Hindenburg ein
geſchritten war nach Glogau verſetzt worden

Auch Einigungsverſuche bei den Kommnuniſten
Die Berliner Funktionäre der Kommuniſtiſchen Partei

ſordern die Einberufung einer neuen Reichskonferenz um
die Spaltung der Kommuniſtiſchen Partei zu überbrücken

Eröffnung des Parteitages der Unabhängigen
Leipzig 30 November Der außerordentliche Partei

tag der Unabhängigen Sozial demokratiſchen Partei
Deutſchlands wurde heute abend eröffnet U a ſprach
mit lebhaftem Beifall begrüßt im Namen der öſterreichi
ſchen Sozialdemokraten Dr Fritz Adler der die traurigen
Zuſtände tn Oeſterreich ſchilderte Von den franzöſiſchen
und italieniſchen Organiſationen ſind Solidaritäts
Kundgebungen eingegangen Morgen vormittag wird
der ar giteg in die Beratungen eintreten Zu den ein
zelnen Punkten der Tagesorbnung liegen weit über
100 Anträge und Reſolutionen vor

Beamten Wünſche
Berlin 1 Dezember Bei Anweſenheit zahlreicher

Vertreter von Behörden tagte geſtern der Verband
deutſcher Begmtenvereinc der 370 Vereine mit über
114 Million Mitolieder umfaßt und der ſich kürzlich in
einen deutſchen Beamten Wirtſchaftsbund umgewandelt
hat Fn einer einſtimmig an genommenen Entſchließung
wurde neben einer durchgreifenden Beſoldungsreform
die Forderung geſtellt daß die Biamten künftig auch als
Wirfſchaftorganiſation an der Entſcheidung aller volks
wirtſchaftlich bedeutungsvollen Fragen beteiligt werden

Ausland
Beſchlüſſe der internationalen Arbeiterkonferenz

ag 30 November Wie Nieuwe Courant aus
Waſhington meldet hat die Internationale
Ar beiterkonferenz mit 91 gegen 3 Stimmen be
ſchloſſen daß Kinder unter 14 Fahren in Fabrik
betrieben nicht verwendet werden diirfen anßer in den
Betrieben in denen Mitglieder derſelben Familie be
ſchäftigt ſind Einſtimmig wurde beſchloſſen für eine
fährliche Unterſuchung des Geſundheftszuſtandes der
Arbeiter in den einzelnen Fabriken einzutreten Mit
42 gegen 26 Stimmen wurde beſchloſſen daß die auf der
Konferenz vertretenen Regierungen Arbeiterinnen die

Zrklärung Tſchitſcherins des Volkskommiſſars
Rr auswärtige Angelegenheiten in Moskan ver
jffentlichen die er einem Berichterſtatter des Blattes
jegenüber abgegeben hat Tſchitſcherin beglückwünſcht
ich darin daß Lloyd George friedfertige
ſkeden über Rußtzland gehalten habe Sie hätten
m die ruſſiſchen Volksmallen einen tieſen

der Entbinde h eteeee e be S i v
Die italieniſchen Wahlergebniſſe

80 Nov Die vorläufigen Wahlergebniſſe ansVom
54 Wahlkreiſen ſind folgende 305 Konſtitutionelle da
von 66 Liberale 180 Demtreter der Volkspartei Wieder en
M Sinn un 180 Soglaten l

Nus der demokratiſchen Bewegung

Oberbürgermeiſter Dominicus ſpricht in Halle
Wie wir hören wird Oberbürgermeiſter Dominicus

Schögeberg am kommenden Sonntag in einer öffentlichen
Verſammlung über das Thema

Deutſchland und Preußen
ſprechen

Die Regelung des getruigen Verhältniſſes der ein
elnen Städte Deutſchlands und insbeſondere Preußens zumKelche iſt eine der bedeutungsvollſten Fragen und in

Politik mit ihr aufs äußerſte verknüpft iſt die Neuordnung
der inneren Verwaltung in Preußen mit der ſich die preu

iſche Landesverſammlung demnächſt zu beschäftigen hat undi Erledigung der Frage Preußen Großthüringen Es wird
von großem Intereſſe ſein über alle dieſe Fragen einen
unſerer hervorragendſten Verwaltungsbeamten zu hören

Domonicus iſt geborener Elſäſſer Als junger Regie
rungsbeamter wurde er Veigeordnoter ſeiner Vaterſtadt
Straßburg Vor etwa 10 Jahren wurde er zum Oberbürger
meiſter pon BVerlin Schöneberg gewählt Unter ſeiner Lei
tung errang Schöneberg den Ruf eine der in ſozialer Hin
ſicht beſtverwalteten Gemeinden Deutſchlands zu ſein Domi
nicus iſt Vorſitzender des VBürgerausſchuſſes GroßBerlin und
des Zentralausſchuſſes für Jugend und Freiheitsſpiele
Deutſchlands

Als Prgger gehört Dominicus der Deutſchen demo
kratiſchen Partei an Er vertritt dieſelbe in der preußiſchen
Land everſammlung und iſt der zweite Vorſitzende der
Deutſchen demokratiſchen Fraktion im Preußenparlament

Halle und Umgegenòdö
Halle den 1 Dezember 1919

Der Kilian Prozeß
Achtzsebnter Tag Erſter Tetl

Vernommen wird heute vorerſt Kaufmann Löwendahl
Dem Haneld gegenüber bat dieſer Zeuge in der Tat die Aeußerung getan weil die Polizei ſtreilte ob nicht wieder das Sicher

heitsregiment die Vewachung der Stadt übernehmen könnte
Später freilich als er hörte daß ſich Sicherheitsſoldaten an denPlünderungen beteiligt hatien würde er ſolchen Wunſch nicht
mehr geäußert haben

Zeuge Schrift etzer Günter gehörte und gehört dem Ar
beiterrat an Ein Veſchluß die Arbeiter zu bewaffnen wäre im
Arbeiterrat nicht gefaßt worden indes iſt der Zeuge in der frag
lichen Sitzung erſt ſpäter erſchienen er muß alſo zugeben daß
immerhin dahin beſchloſſen ſein könnte Kilian wäre ſehr vor
ſichtig geweſen Ob er Beziehungen zum Aktionsausſchuß deſſen
Zuſammenſetzung auch dieſer Zeuge nicht zu kennen erklärte ge
habt hat weiß der Zeuge nicht weiß auch nicht ob Kilian Be
ziehungen zum Mitteilungsblatte hatte Daß Artillerieoffiziere
im Arveiterrat erſchienen waren deſſen erinnert ſich der Zeuge
auch daß die Auflöſung der Matroſenkompagnie gefordert wurde
Der Zeuge hierüber befragt gibt die Möglichkeit zu daß
die Arbeiter aus den Fabriken zum 10 Januar für einen Gegen
zug gegen den bürgerlichen Demonſtrationszug nach dem Markt
platze beſtellt worden ſind

Nächſter Zeuge iſt Felix Klaus der einige Tage im Sol
datenrat war Am 10 Januar befand er ſich auf dem Markt
platze als der Demonſtrationszug am Eingange von der Leip
ziger Straße zum Marktplatze überfallen wurde Einige Tage
zuvor hat er Kilian auf dem Marktplatze ſprechen hören Was
der Angeklagte damals geäußert hat peſſen erinnert er ſich nicht
Am 8 Januar hat Ferchland im Wettiner Hof etwa
50 Ziviliſten bewaffnet Da iſt Kilian nicht beteiligtgeweſen An dem Abend als die Unteroffiziere im Nikolaus
ſich verſammelten habe der Führer der Matroſenkompagnie
Henne die Umſtellung des Nikolaus befohlen Es wäre ein
Telegramm RNoskes gekommen das den Soldatenrat hier erſuchte
die Truppen durch Halle ziehen zu laſſen Falls das nicht ge
ſchähe würden die Schuldigen zur Verantwortung gezogen werdenKlaus meint daß Senne dieſes Telegramm vernichtet habe
Hartung jedoch berichtet daß Ferchland das Telegramm er
halten habe wenigſtens hat er das am nächſten Tage gehört
und daß Ferchland ſich geäußert habe das Telegramm dürfe
der Soldatenrat nicht erhalten Klaus berichtet
weiter daß von Matroeſen und Sicherheitsſoldaten Offiziere aufder Straße verhaftet und wie nun Hartung wieder erzählt auf
das von Ferchland ausgegebene Stichwort Nach der Rechtskom
miſſion geprügelt worden ſind Klaus hat geſehen daß Kilian
am 10 Januar im Hausflur des Stadthauſes C und den mit
Waffen ankommenden Matroſen entgegenrief Es wird Zeit daß
Jhr kommt Später hat der Zeuge geſeben daß Kiliong auf
dem Balkon des Rathauſes ſtand und bei dem Ueberfall rief

Recht ſo immer feſte
Ein empörter Bürger habe darauf geäußert den Kilian
ſollte man herunterholen

Zeuge Klaus iſt am 8 mit im Volkspark geweſen wohin ein
Setzer ein Flugblott brachte das nach einem Ferngeſpräch mit
Koenen in der Hall Ztg gedruckt worden war Daraufhin wurde
die Z alle Zeitung beſetzt Dort iſt auch Koenen mehrfach ge
weſen aus war mit in der Hall Zto Ein Flugblatt Die

ote Fahne ſei von Schönlank verſaßt und von einem Matroſen
edruckt worden Der Zeuge bekundet ferner daß er

von Kilian in der gemeinſten Weiſe beläſtigt worden
wäre Die Aufſeher hätten nichts dagegen unternommen weil
ſie wohl Furcht vor ihm haben Kilian habe geſagt Der Lump
gehört in den Keller Kilian habe mit Rädel Gierhold u die
bekanntlich im Klüberprozeß mit Zuchthans beſtraft worden ſind

redet und korreſpondiert Es ſoll auch geäußert worden ſein
b Klaus aus dem 8 Stockwerk in das 4 Stockwert geworfen

werden würde Jch habe geſehen wie der Angeklagte dem Kal
faktor von der Abteilung 7 des Gefängniſſes Zettel über
geben hat Er hat ſich auch öfter bei Beginn oder bei Be chluß
der Freiſtunde mit dieſem Kalfaktor unterhälten ebenſo mit dem

der Militärabteilung wo Ferchland iſt Der Kalfaltor
Pfeiffer vom Strafgefängnis trat einmal nach der Freiſtunde an
mich beran obwohl ich über meine Vernehmung in der Kilian
chen Sache nicht geſprochen habe und bemerkte Was du biſt
euge bei Kilian Du biſt Zeuge Jch habe dieſe Aeußerung

als Drohung angeſehen r Aufſeher Keller hat bei meiner
Verhaftung geſagt ich ſollte bei der Ermordung Meſebergs be
teiligt ſein man wollte mir den Schlund durch
r v Aufſeher haben Kaſſiber mit ausem Gefängnis genommen und Lebensmittel
hereingebrachtAngekl Kilian ſtellt verſchiedene Fragen die bezwecken
den Zeugen zu verdächtigen Daran füct er die Bemerkung
Es beſteht ein ungeheurer Haß gegen Klaus im Gefängnis weil
er der Meuchelmörder Meſebergs geweſen ſein ſoll

2 Lange bemerkt Kilian werde im Gefängnis alseine Art Halbgott betrachtet
Zeuge Winkler bekundet daß er am Sonnabend vor

s Tagen von 3 Matroſen bedroht worden iſt Der Zeuge fügt
himzu Da wird man bedroht mit dem Tode wenn man dte
Wahrheit ſagt das iſt eine einheit

Vert Dr Herzfeld Es ſollen Pläne geſchmiedet worden
ein Eigentum wegzunehmen Banken zu ſtürmen und auf dem

zu vernich

Klaus itet daß er mit dieſen Plänen etwa tun
habt hätte t aber weiter daß durch beſie wander hi Klave ſoll üniſchädlich gemacht
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